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ausführlicher In den Forschungs-un! als Abgeordnete der Zentrums-
stand einführen können, der bereı1ts all$C-partel ıIn den Heidelberger Burgeraus-

SsChuss gewählt wurde. S 225 In dieser sichts der beeindruckenden Auswahlbib-
dichten biographischen Sk1izze seizen sich liographie N1IC gallz düster aussieht
die OM)  en „Frau  n  n „katholisch“ wı1e dargestellt. Das Forschungsfeld „Ka

tholikinnen  ‚4 1st zudem größer als die Ge-un „adelig einem schlüssigen Bild
schichte des DEB Dieser 1LL11USS$S hier Irel-einer Politikerin I1 deren Enga-
iıch 1mM Zentrum stehen, da sich der Bandgement In seiner typischen Pragung CI-

wird Birgıit Sack zieht soOuveran die besonders die rauen des DEFEB WCI1-

grolsen Linıen der Politisierung des DEFB det, „ die Einblicke 1n die Geschichte ihres
1Im Kaiserreich bis ZU parlamentarischen eigenen Verbandes gewinnen wollen“.
Wirken In der Weıilmarer Republik. He- (S 8) DIies schmaäalert nicht den Wert des

Bandes für die wissenschaftliche Katholi-rausragende Bedeutung hatten hier die
zismusforschung, die hier In einem wich-Abgeordnete Hedwig Dransfeld, die dem

eser bereits als treibende Kralit Z Bau igen Aspekt bereichert wird Der VO  - der
der Frauenfriedenskirche In Franktiurt Herausgeberin geplante Beıtrag über die
(vgl Heyder) egegnet 1st, SOWIl1e Helene der Manner In den nfängen des
eDEeT. „die herausragende Führungsge- Frauenbundes konnte leider N1IC. mehr
stalt der katholischen Frauenbewegung rechtzeitig 1g gestellt werden, ass

sich der Band gänzlic. als Geschichte VO.  -ıIn der Weıilmarer Republik un! Vorsit-
zende des Reichsirauenrats der Zentrums- Frauen über Frauen präsentiert. Er se1
parte1“ S22 einer Verklärung dennoch uch Maännern ZU Lesen CIND-
weiblicher Führungsgestalten stellt Sack fohlen
die Problematik „ihrer Politik der Abgren- Munster Nicole Priesching
ZUNg nach rechts un links, Iso uch BG
genüber der heraus, enn amı
Trug S1e Helene eber] uch ZULX ‚kom- eINSeEN, Elke, Bekenntnisgebundenes Wort,
pletten‘’ Isolierung der SPD bel, die ma $- Amt und Funktionen Der Berliner uper-
geblich tür das Scheitern der Weimarer intendent Max Diestel 1n den kirchen-
Republik verantwortlich wWar“.  M (Ebd.) politischen Auseinandersetzungen der
Sehr interessant Ist uch der Beıtrag VO.  - re 933/34, Verlag Micheline Poli,

Berlin 2005, geb 142Ingrid Richter über die Hinwendung der
Eheberatung UTC den DEFB VO KOn-
zept der Sittlichkeitsreiorm ZUrLr Eugenik Regional- un lokalkirchengeschichtli-
Hier wird die Faszinatıon der Katholiken che tudien gehören traditionell S: n1Ss-
un Katholikinnen gegenüber emer CIff- toriographischen Kernbestand der Ge-
lichen Umkehr ZUrr Selbstkontrolle In schichte des Verhältnisses VO  . National-

sOzialismus un! evangelischen Kirchengenischer Hinsicht“ (S 2793} analysiert, Be-
DIie neueste sozial- un! mentalitätsge-gCIL die uch der DEFEB nicht 1IMMUN WAädl.

Pfarrerior-üther zeigt, wI1ıe sich der DEFEB schichtlich konzeptionlerte
Begınn der NS-Herrschaft schutzsuchend schung VO  S rank-Michael uhlemann
un die Fittiche der Kirche egab, wel- un Norbert Gailus hat die Leistungsfähig-
che 1U allerdings uch die Leıtung bean- keit dieses Ansatzes VOIL em deshalb ein-
spruchte. Dıe geschilderte Ng un Un drucksvoll un Bewels tellen können,
sicherheit während des „Drıtten Reiches“ weil€l utoren auft Je unterschiedliche
wird 1mM Beıtrag VO.  a Heide-Marıie Lauterer Weise tragfähige konzeptionelle, heorie-

Beispie. der ehemaligen Zentrumspo- geleitete ntworten auf die weitesten
liıtikerinnen Helene eDer, Christine verbreıiteten Mängel kirchlicher Regional-
Teusch un Helene essel welter konkre- geschichte entwickelt abDen, denen
islert. S1e stellt €l fest, ass die Katho- quisquilienverliebter un: theorieresisten-
likinnen durch ihren Ruückhalt ın der Kir- TGr Positiv1ismus, der heimatstolze Kontex-

tualisierungsmangel VO  - Kirchenturm-che In einem größeren Mal/ls geschützt
IC  y als Politikerinnen anderer Parteien. perspektiven und die Ausblendung der
(Vgl 310) Petra olz behandelt als BEin- theologischen Argumentation 1mM Detail
zige die Zeıt der Anfänge der BRD un! gehören. Von diesen innovatıven nsat:
ze1g hier die personellen un: inhaltlichen D  — 1st der annotierte Aktenvortrag VO  —

Verflechtungen zwischen CDU und DEFB Elke einsen über Aspekte der kirchen-
auf. politischen ıvıtaten Max jestels, einer

Insgesamt zeichnet sich der Sammel- Zentralfigur der Berliner Kirchen- und
band UurC iıne are Gliederung, gute Theologiepolitik 1n der NS-Zeıt, allerdings
Bebilderung und ine sehr ausführliche weıt entfernt. Dıie Verfasserin welst selbst
Auswahlbibliographie, erstellt VO  e} Corne- auf den erinnerungspolitischen ontext
lia Schomacher, aus DIie Einleitung ihrer Arbeit hin, die ursprünglich als Teil
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einer Gesamtdarstellung der Berlin-Bran- radezu den Idealtypus des pluralen Rol-
lenverhaltens eines modernen, eıls WI1-denburger Kirchenpolitik während der

GleichwohlNS-Zeıt angelegt WAarl. (9) derständigen, e1ıls angepassten Menschen
oMM der Arbeit das neNnNnenNnswerte Ver- 1n einer modernen atur erkennen
dienst auft die N1IC. LLUI IUr die Berliner konnen. Wenn einsen In ihrem Fazıt
Kirchengeschichte interessanten Diımen- m1t 1C auft Diestels olienDar ausSgCSPIO-
s1ionen des kirchenleitenden Handelns hen punktuelle Kooperationen mıiıt dem
VO Diestel ausführlich hinzuwelsen. Auf NS-Regime aul der Grundlage einer BC-

radezu ET cultural code protestantischerdessen Bedeutung 1st schon Gailus In se1-
He großen Arbeit über ‚Protestantismus Mehrheitskultur gehörenden, grundsätz-
un! Nationalsozialismus’ Beispie der ich positiven Wahrnehmung der ‚natlo-
Berliner Pfarrerschafit 2001 gestoßen, nalen Revolution VO 1933 festhält diese
hne diesem Fall näaher nachzugehen. „gıing NIC: weıt, dals grundlegende
Diestel sStand, Gailus, einem bestimm- Prinziplıen des theologisch-ekklesiologi-

schen Selbstverständnisses der Kirche hat-teH,; schichtungsspezihsch trennscharti VO
anderen Milieus abzugrenzenden Iypus ien aufgegeben werden mussen,“* (4213)
VO  . Berliner Gemeinden 1mM suüdwestli- formuhiert S1€e einen vielfach empirisch CI -

chen, vornehmen, wohlhabenden un:! arteten Allgemeinplatz. Anpassung un!
gebildeten Berlin VOIL, dessen stratinlikato- widerständiges Verhalten gehören 11U[I

rische Besonderheiten sich auft die FOor- ann N1IC untrennbar 11, WE
I1a  - nach WwWI1IeE VOI den erinnerungspoliti-mlerung un! Behauptung der Bekennen-

den Kirche stark auswirkten. Nimmt ILal schen Inszenlıerungen der Bruderrate
Gailus knappe wı1e sozialgeschichtlich nach 1945 O1gT, deren Historisierung die
allgemeine Makro- un Heinsens kirchen- Voraussetzung für eın realistischeres Bild
politische Mikroperspektive AL widerständigen Verhaltens In der deut-
ergeben sich gute Voraussetzungen für schen Gesellschaft 1933245 ist.

Neugiler1g machen Heinsens Befundeine mehr enn Je wünschenswerte B1ıo-
graphie des Berliner Superintendenten. auf den Bganzel Kontext seiner Auslands-

ontakte Durch die In seiner GenerationHeıinsens Studie olg In ihrem Aufbau
DIS 1n die Kapitelüberschriften chronolo- ungewöÖhnliche Tätigkeit als Auslands-
gisch-thematisch den Quellen ar- pfarrer In England (  7-1  ) scheint
gerlicher ist 1m Hinblick aufti die Benutz- Diestel Iirüh auf die Bedeutung der Oku-
barkeit des Buches, ass der Verlag auf LLEIIC auimerksam geworden se1InN.

ach 1914 War 1m Weltbund Tür inter-iıne Quellenbestandsliste verzichtet hat,
nationale Freundschaftsarbeit der Kirchenzumal der für die Arbeit getriebene arcnı-

vische Aufwand für weıitere Recherchen engaglert, 1931 wurde stellvertreten-
aufschlussreich 1st. In einem okumenta- der, 1935 geschäftsführender Vorsitzen-
rischen Zugriff kann einsen 1n TreI gTO- der. Wiılie Diestel seine ökumenische Aus-
Seren Kapiteln uüber Diestels Amtsstellung landsarbeit durch die loyale Vertre-
1mM Sommer 1933 1mMm Zusammenhang mıiıt ([uUuNg der NS-Außenpoliti abzuschirmen

versuchte, deren Grundausrichtung einerder Neuordnung der Evangelischen Kır-
che der altpreulsischen Unılon, über se1iNne Revision des Versailler Systems wahr-

Im rühjahr 1934 VOT dem Hınter- scheinlich mıt der übergrolsen enrhe:
grund der Eingliederung der preußischen aller Deutschen teilte, gehört den 5SDall-
Unionskirche ıIn die Reichskirche un nenderen Abschnitten VO Heinsens

kumentatıon. uch hier gilt allerdings,über Aspekte seliner Auslandskontakte
ass ıne weniger ausgepragt dichotom1i-Berücksichtigung seiner Einbin-

dung In die deutsche Auslandslandspro- sche Alternativenbildung zwischen WI1-
paganda wichtige der kirchen- derstand der „Verschleierung“ (14) der
un: theologiepolitischen Agenda eines wahren jele VO Hitlers eXpanslonNIst1-
Akteurs In der sich etablierenden Dik- scher Außenpolitik die ede 1st VO  }

präsentlieren. Von Interesse Sind VOL 1933 un! 1934 dem historischen Kon-
em die Hinweise auf seinen Handlungs- TEeXT gerechter geworden ware.

Die Aufmachung des schmalen Bänd-und Ermessensspielraum jeweils kon-
kreten Beispiel. Gerade hier einsen chens durch den Verlag, VOILI em die
ihre Darstellung durch das begriffliche In- Auswahl der zahlreichen Ilustrationen,
strumentarıum der kirchlichen Zeıitge- hinterläss Ratlosigkeit. WiIie kann INa  —

schıchte, . B: Urc die grundlegenden ernsthaft annehmen, Aass usgaben der
Arbeiter-Nlustrierten-Zeitung miıt Hitler-Perspektivierungen VO  - Mehlhausen
kritischen Titelblattkollagen VO JohnTRE-Artikel ‚Nationalsozialismus un! Kır-
Heartfield, erschienen ın Prag (!) 1m unıhen' prazisieren un 7B 1mM

Nebeneinander VO partieller Regimeko- un: September 1933, mı1t der
operation bel grundsätzlicher Dıstanz BC* Selbstwahrnehmung bzw. dem ahrneh-
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mungshorizont der In dem Buch eNan- AT Militärseelsorge und S Kriegsdienst-
delten protestantischen Akteure iun verweigerung, FT Gestaltung des Lasten-
haben? (89 93) Gleichwohl der viel- ausgleichs, der Fürsorge für Vertriebene
mehr dennoch erreicht einsen das und Flüchtlinge, bDer uch die Überlegun-

gCIL Z Geltungsbereich des Betriebsver-selbstgesteckte Ziel eines ersten CNrıtts
ZUr Erschlielsung ausgesprochen interes- fassungsgesetzes.
santen Quellenmaterials. eiz ollten DIO- Dıie Protokaolle sind überaus Napp DE*
fessionelle kirchliche Zeithistoriker die halten S1e fixieren lediglich Ergebnisse,
IX aufgreifen. hne den Verlauf der Diskussion und die

Karlsruhe Rolf-Ulrich Kunze jeweilige Argumentation erkennen las-
SCI1L. Umso wichtiger 1st die Oommentle-
UHS un Erläuterung dieser durch

Die Protokaolle des ates der Evangelischen die Mitschriften VO  - Ratsmitgliedern,
Kırche IN Deutschland. 1951 Be- durch Gutachten, Brieife un! andere
arbeıte VO  H Dagmar Pöpping (Arbeiten kumente. Sıe werden hier In ewahrter
ZUr Kirchlichen Zeitgeschichte A, Manıiler nach dem überzeugenden uster

der VvOTangeSaANSCHCI Bände vorgelegt.8) Vandenhoeck Ruprecht: Gottin-
Trotzdem bleiben Fragen offen, die AgCIl 2005 64 /

lerdings Grundsätzliches berühren. Was
den gravierendsten Desideraten der hat G 7. B mi1t dem „tumultuarischen

Kirchlichen Zeitgeschichte gehö auf Ende“ der Ratssıtzung 73417 J3ub In
evangelischer eıte das Fehlen wIlissen- Elbingerode auft sich (328)7 arum aTr-
schaftlicher FEditionen wichtiger Quellen gerte sich Ehlers sehr über IS Ver-
Vor em für die Zeıt nach 1945 1st hier In halten „anlässlich des Kirchentages“*
nahezu jeder 1NSIC: eın empfhindlicher (379)7 Undurchsichtig bleibt auch, WCI1I

Mangel konstatieren. Verglichen mı1t Ila  — LLUTr die hier gedruckten Quellen VOL

den Materialien, die VOL em VO.  - der uge hat; inwiefern das „Ansehen Nlie-
Bundesrepublik, ber uch VO  e derO- möOllers In seiner als Leıiter des Kirch-
ischen Kommissıon Tür Zeitgeschichte lichen Aulßenamtes“*“ durch den Streıt mıt

der Evangelisch-Lutherischen Kirche Ita-publiziert wurden, nehmen sıch die Le1ls-
liens „empfindlich geschwächt“ wurdeLunNgen der Evangelischen Arbeitsgemeı1n-

schaft für Kirchliche Zeitgeschichte USBE* (2) Man könnte noch weiter gehen
sprochen bescheiden au  R Umso erfreuli- un! iragen, die aufschlussre1-
cher 1St, ass NU. nach der Veröffentli- hen Notizen VO  - men! TOP (S1it-
chung der Protokolle des ates der EKD ZUN$ VO 35} über die Lage In der DDR
AUSs den Jahren 1945 bis 1948 (191) fehlen Das sSind, WI1eE gesagT, grund-

sätzliche Fragen, die den Herausgeber-eın Band vorliegt, der das
kreis ichten Sind. Sicherlich 1stJahr 1951 betrifft Dıe se1lt längerem

gekündigten an un! IUr die TE möglich, 1ın dieser Edition sämtliche NIOT-
1949 un: 1950 sind leider iImmer noch matıonen, Auseinandersetzungen un
nicht erschienen. organge versammeln, die 1mM Umkreis

Jahr 1951 131e der Rat acht Sitzun- der Ratssıtzungen un! bei diesen ıne
spielten. Aber vielleicht ollten dieUL ab, deren Unterlagen hiler mustergül-

vorhandenen UÜberlieferungen doch eti-t1g ediert worden sind. Aus der Vielzahl
der behandelten Themen VO z  ntischel- Wäas ausführlicher eingebracht werden,
dungen über Beihilfegesuche des Posau- amı die Spannungen un die eC jel-
nenwerkes der EKD* bis „Beschlüssen falt der Verhandlungen des der EK  e
über offizielle Außerungen des Rates pragnanter Z Ausdruck kommen.
politisch bedeutsamen Themen des Zeıt- Die wissenschaftliche e1istung dieser

FEdition kann un!| soll UrC solche ber-geschehens“, el reilen! In der
Einleitung (F selen hier lediglich die legungen nicht geminder werden. Der
iortgesetzten gesamtdeutschen Bemu- Bearbeiterin gebührt Anerkennung un!
hungen, mıt Finschluss der andauernden ank IUr diese eistung. ESs bleibt hof-
Auseinandersetzungen über die jeder- ien, ass ihre Tatkrafit un Oompetenz TUr
bewalinung Westdeutschlands erwähnt, die Herausgabe der projektierten näaächsten
daneben die auf die Mitgestaltung der an genutzt werden annn

zielenden Aktivitaten UNSster, Westf. artın TesSCHaBundesrepublik
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